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SCHIESSEN
Rekord: 201
Schützen an den
Ständen
➤ SEITE 30

SEITE 25DONNERSTAG, 29. MÄRZ 2012 BAYERWALD-ECHO / KÖTZTINGER UMSCHAU – WWW.MITTELBAYERISCHE.DE BELK01_O

AUFTRITT
Tierische Genüssemit dem

Chor „Lehra undMehra“
und Vorleser ErnstWalk

➤ SEITE 26

MORGENS MITTAGS ABENDS
5° 10° 9°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

06:52 Uhr
19:37 Uhr
10:19 Uhr
01:42 Uhr
Neumond

(ab 30.3.: 1. Viertel)

5%
7,9
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WETTER IM LANDKREIS
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LESEN SIE HEUTE
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LANDKREIS

FURTH IMWALD

Ein Investormöchte in eine Aus-
flugsgaststätte amDrachensee bau-
en. Ein Vorantragwurde jedoch
vom Stadtrat abgelehnt. Unter an-
derm könnte der Bau ein Biotop
zerstören. ➤ SEITE 28

Weitere Gaststätte am
Drachensee geplant

26 Blutspender aus
dem Landkreis geehrt
Das BRKhat imAmberger Cong-
ress-Centrum 220 Blutspender aus-
gezeichnet. Darunter auch 26 aus
dem Landkreis Cham, die zwischen
125mal oder 75mal Blut gespendet
haben. ➤ SEITE 26
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LANDKREIS

Beatmungsgerät
Durch e Erkrankung oder durch den
Einfluss vonMedikamenten kann es
passieren, dass Notfallpatienten
nicht mehr, oder unzureichend at-
men. In diesem Fall ist es dringend
notwendig, die Atemluft des Patien-
tenmit Sauerstoff anzureichern oder
den Patienten zu Beatmen. Für die
„maschinelle Beatmung“ eines Not-
fallpatienten befindet sich in jedem
Rettungswagen und Notarzteinsatz-
fahrzeug ein Beatmungsgerät, das
zugleich für die Sauerstoffinhalation
dient. Bei einermaschinellen Beat-
mung ist esmeist nötig, den Patien-
ten zu intubieren. Das heißt, es muss
ein Beatmungsschlauch in die Luft-
röhre des „bewusstlosen oder narko-
tisierten Patienten“ eingeführt wer-
den. Das abgebildete Beatmungsge-
rät der neuesten Generation stellt ei-
ne weitere Neuerung in der Notfall-
versorgung dar. Erstmals ist es in ei-
nemRettungswagen damit möglich
einen Patientenmaschinell-assistiert
zu beatmen. Dies bedeutet, dass das
neue Gerät sich auf die vorhandene
Eigenatmung des Patienten einstellt.
Dabei wird eine vorhandene Eigenat-
mung nicht unterdrückt, sondern so
ergänzt, dass eine ausreichende Ven-
tilation der Lungen erreicht wird. Für
dieses Beatmungsverfahren ist es
nicht mehr zwingend erforderlich ei-
nen Tubus in die Luftwege einzufüh-
ren. Hier reicht es eventuell und kurz-
zeitig, demNotfallpatienten eine Be-
atmungsmaske aufzusetzen. (cft)

Ein Beatmungsgerät Foto: cft
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NAMENSTAG

Helmut, Ludolf

LANDKREIS. Reinhard Zistler bleibt
ganz ruhig. Der Scheinwerfer strahlt
in sein Gesicht, das Mikrofon bewegt
sich dicht über seinem Kopf, die Ka-
mera kommt immer näher und die
Profi-Schauspieler hängen gebannt an
seinen Lippen. Der 44-Jährige aus
Prienzing sitzt am Stammtisch beim
Brunnerwirt im Filmdorf Lansing
und dreht für die Fernsehserie „Daho-
am is Dahoam“. In seiner Gastrolle,
die er als Sieger der Oberpfälzer Wit-
zemeisterschaft 2011 gewonnen hat,
begeistert er mit Gelassenheit und
Humor. Regisseur Thomas Stamm-
berger ist zufrieden: „Klasse gemacht,
Reinhard, perfekt“, lobt der gebürtige
Bad Kötztinger.

Auf dem 15 000 Quadratmeter gro-
ßen Gelände einer ehemaligen Fein-
pappenfabrik in Dachau dreht der
Bayerische Rundfunk seit 2007 im fik-
tiven Dorf Lansing. Stammberger ist
von Beginn an dabei und hat bei rund
150 Folgen Regie geführt. „Dahoam is
Dahoam ist Wohlfühlfernsehen. Wie
in der Serie geht es auch beim Drehen
sehr familiär zu“, sagt der 44-Jährige,
der noch bis Juni dreht, ehe er sich ein
halbes Jahr anderen Fernseh- sowie
Theaterprojekten widmet. „Es ist aber
geplant, dass ich danach zu Dahoam
is Dahoam zurückkomme.“

Fünf Folgen beschäftigen die Crew
zwei Wochen lang, der Dreh einer
einzelnen Szene dauert zwischen 20
und 40 Minuten. Wie aufwendig jede
Sendeminute ist, überrascht auch
Reinhard Zistler. Gute Schauspieler
müssen eben geduldig sein. Hinter
den Kameras wuseln Techniker und
unzählige Assistenten umher, ständig
gibt es kleine Änderungen im geplan-
ten Ablauf. „Ich hätte nie gedacht,
welch große Organisation dahinter-
steht“, so Zistler. Nach Text-, Stell-,
Technik- undGeneralprobe ist es end-
lich soweit: „Achtung – und bitte“,
schallt Stammbergers Stimme
durch die Filmkulisse. In drei
Szenen steht Zistler vor der
Kamera. Als Kunde in der
Metzgerei („A Leberkässem-
mel, bitte“) und als Gast im
Wirtshaus („Chefin, zahlen!“)
sollen ihn die Fernsehzuschauer
schon einmal kennenlernen, ehe
er in seiner „Paraderolle“ als Wit-

zeerzähler am Stammtisch neben Bür-
germeister Lorenz Schattenhofer (ge-
spielt vonWerner Rom) und „Zwider-
wurzn“ Theresa Brunner (Ursula
Erber) zu sehen ist. Ausgestrahlt wer-

den die drei Folgen mit Reinhard
Zistler am 21., 24. und 29.Mai.
Damit ist er eine von „mehreren
neuen Figuren“, die im kom-

menden halben Jahr bei
Dahoam is Dahoam
erscheinen werden.
„Unter anderem wird

eine Rockerbraut mit ih-

rer Tochter in Lansing hängen blei-
ben“, verrät Stammberger. Für die Se-
rie hat er demnächst auch vor, das
Thema Reiterwallfahrt einzubinden.

Auch den Pfingstritt hat der Regis-
seur dabei im Hinterkopf. Doch logis-
tische Gründe verhindern wohl einen
Dreh in Bad Kötzting. „Wir sammeln
verschiedene Ideen, die Tendenz geht
eher zum Leonhardiritt“, sagt Stamm-
berger. Außendrehs sind eben kom-
plizierter als Studiodrehs. Allerdings
ist auch hier der Aufwand groß.
„Wahnsinn, wie viele Menschen dar-
an beteiligt sind“, sagt Zistler. Als
Schauspieler fühlt sich der Prienzin-
ger nach seiner Gastrolle übrigens

nicht, er hat einfach nur den Tag am
Set genossen. „Es war ein einmaliges,
wunderschönes Erlebnis.“

AuchMartina Schlegl warmit dem
Auftritt ihres Freundes zufrieden, sei-
ne Gelassenheit ist ihr ja bestens be-
kannt. Da machte es dann auch
nichts, dass die beiden Prienzinger
den Akku ihres Fotoapparats zu Hau-
se vergessen hatten. Denn auch davon
ließ sich Reinhard Zistler natürlich
nicht aus der Ruhe bringen.

FERNSEHENDer Oberpfälzer
Witzemeister Reinhard Zist-
ler spielt eine Gastrolle in
„Dahoam is Dahoam“.

PrienzingerWitze beimBrunnerwirt
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VON BERNHARD VÖLKL

Reinhard Zistler (2. v. re.) in seiner Paraderolle: Am Stammtisch in Lansing erzählt der 44-Jährige aus Prienzing Witze. Fotos: Völkl

Drehpause: Die Prienzinger mit den Schauspielern Wil-
helm Manske, Heidrun Gärtner und Ursula Erber (v. li.)

Thomas Stammberger gibt genaue Anweisungen.

Maskenbildnerin Nadine legt Hand an.

Martina Schlegl und Reinhard Zistler vor der Filmkulisse

Regisseur Thomas Stamm-
berger aus Bad Kötzting
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DIE OBERPFÄLZER WITZEMEISTERSCHAFT

➤ Erstmals fand sie 2009 bei der Vitus-
kirwa in Utzenhofen statt – weil Erfinder
Harald Meier Stimmung ins Zelt bringen
wollte. Zur festen Jury gehört unter an-
derem Kabarettistin Lizzy Aumeier.

➤ 2011 war die Meisterschaft in Roding.
Vor 2000 Zuschauern gewann Reinhard
Zistler, erster Preis war die Gastrolle in
„Dahoam is Dahoam“. Am 3. Juni tritt
Zistler als Titelverteidiger in Amberg an.

➤ Gastjuror in Amberg ist Toni Lauerer,
der Eintritt ist frei. Anmeldungen sind
ab sofort möglich unter Telefon
(0 96 25) 2 09 oder im Internet unter
www.witzemeisterschaft.de. (bv)
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➥ Weitere Bilder zum Thema finden
Sie auch bei uns im Internet unter
www.mittelbayerische.de/cham


